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Um gleich vorwegzunehmen Das Buch 1St ausgezeıichnet! Es ıst geschrieben
Von Chinamissıonar, der nach 15 Jahren Missionstätigkeit (Anking) Un

Jahr Gefangenschaft VO  e den Roten AduSSCWICSCH wurde
j —— Von SC1INCII Buch, dessen Tiıtel 1112a dem Sinne nach übersetzen ann Kür

dıe USTELSE dıe Miıssıon, sagt Vi folgendes: „Dieses Buch ist erster
1 Stelle geschriecben. fr den ausreisenden Missıonar. Es ıll daher eın Hand-

buch der Missionswissenschaft SC1H. Die gıibt schon Wohl ber AI An-
Jeıtung fur.„den....]Jungm1ss1ıonar. Darüber ist N geschrieben. Somıiıt werden
die Miıssionsprobleme behandelt VO Standpunkt des Missıonars Au  n Ihn gilt
CS orjentieren, zunaäachst SC11NC1I1L Beruf, ann ber VorT allem SEC1INCIMSE Missionsleben Wenn WILE uns daher manchen Punkten escheiden INUSSCHN

Jegen WIT besonderen Wert auf Wirklichkeitsnähe un!: Tatsachentreue Er tealt
SC11H Werk Teile die Lichtseiten des Missionslebens, dıe Schatten-V

seıten des Missionslebens, der Missionar nd SC11H Arbeitsteld der Missio-
1ar und das Problem der Anpassung, Missionspastoral, der Missionar
un: das Problem SC1HN65 Alltags.

Schon dıese Übersicht zeıgt diıe Eıgenart, Originalität des Werkes.
kenne deutscher Sprache eın Buch, das sıch meisterhafter und kon-
kreter Weise mıiıt den angedeuteten Problemen auseınandersetzt un praktischea a S, a  . 3° Sı e Lösungen aufweist. Das Werk ist C1in systematısch aufgebauter mıss10ologischer
Kurs, VOo  - Praktiker für die Praxis geschrieben. Wohltuend empfindet
Ma  w die solıde theol Begründung und die übernatürliche Sıcht, dıe, hne sal-
bungsvoll werden, 1NC gesunde, gläubige und fromme Haltung sichert. \ Jm

mehr wüberrascht (und gerade bei spaniıschen Autor!) die unbestechliche
Ehrlichkeit der Schilderung konkreter Schwierigkeiten und Probleme. Hier
ıst nıchts VO Missionsromantik, ber ohl echte Missıionsliebe, J Missions-
begeisterung Paulusherzens! Nach der Lektüre des Buches WIT:! jeder

Das mu{fß jeder angehende Missionar gelesen, studıert und betrachtet
haben Nicht 1U Der Altmissionar wırd vielleicht mıiıt noch mehr Interesse

5 A
un mıt mehr Nutzen lesen. Keiner, der Menschen für den MissionsberufE e E —  sn  . 2a vorbereitet, uch eın Oberer, der die Bestimmung für die Missıon trifft, dürfte

dem Buch vorbeigehen. Bleibt da nıcht der große Wunsch nach C1INer deut-
schen Übersetzung?

Dr Bernh Sıchers MSCUeventrop/Westf|
X  N

CECCHERELLI LAUDIO OFM EI Bautısmo [0sS Francıscanos Mexıco
(1524—1539) Thesis ad auream (Pars dissertationis) Madrıd Pontihcio Insti-
tuto Cientifhco Misiıonero de Propaganda Fide 1955 (S Aaus ıssıonalıa

I Hıspanıca 3 E 955 |Madrıd|, PPp-.) pM  7 f Wie der heilige Franz Xaver Östindien. sahen sıch dıe Franziskaner
der ersten Hälfte des Jhs Mex1co CZWUNSCH, dem überwaltigenden
Ansturm der Taufwilligen durch Vereinfachung der intellektuellen Taufanfor-
derungen (nur summarische Unterweisung über relig1öse Rahmenwahrheiten)s En
und der Taufform selbst (Verzicht auf die Rahmensymbolik un!: Reduzierung
auf die Taufformel mit gleichzeitigem Übergießen der einzelnen IndiyiduenS aıa mıt Wasser) durch zeitliche Generalisierung der Taufe die Iso nıcht

bestimmte liturgische Zeiten gebunden wurde) begegnen, Iso dıe Be-
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